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Vorwort 

Die Sicherheitsuntersuchung erfolgt in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU) Nr. 
996/2010 und dem Unfalluntersuchungsgesetz, BGBl. I Nr. 123/2005 idgF. 

Das einzige Ziel der Sicherheitsuntersuchung ist die Verhütung künftiger Unfälle oder 
Störungen, ohne eine Schuld oder Haftung festzustellen. 

Wenn nicht anders angegeben sind Sicherheitsempfehlungen an jene Stellen gerichtet, 
welche die Sicherheitsempfehlungen in geeignete Maßnahmen umsetzen können. Die 
Entscheidung über die Umsetzung von Sicherheitsempfehlungen liegt bei diesen Stellen. 

Zur Wahrung der Anonymität aller an dem Unfall, schweren Störung oder Störung 
beteiligten natürlichen oder juristischen Personen unterliegt der Untersuchungsbericht 
inhaltlichen Einschränkungen.  

Alle in diesem Bericht angegebenen Zeiten sind in UTC angegeben (Lokalzeit = UTC + 2 
Stunden). 
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Hinweis 

Auszugsweiser Abdruck ist nur mit Quellenangabe gestattet, alle sonstigen Rechte sind 
ohne schriftliche Zustimmung des Medieninhabers unzulässig. 

Der Umfang der Sicherheitsuntersuchung und das bei Durchführung der 
Sicherheitsuntersuchung anzuwendende Verfahren werden von der 
Sicherheitsuntersuchungsstelle des Bundes nach Maßgabe der Erkenntnisse, die sie zur 
Verbesserung der Flugsicherheit aus der Untersuchung gewinnen will, festgelegt. 
Verordnung (EU)Nr.996/2010 Art. 5 

Die Ermittlung der Ursachen impliziert nicht die Feststellung einer Schuld oder einer 
administrativen, zivilrechtlichen oder strafrechtlichen Haftung. Verordnung 
(EU)Nr.996/2010 Art. 2. 

Hinweis zu abgebildeten Personen: 

Auf in diesem Bericht eingebundenen Darstellungen der Gegenstände und Örtlichkeiten 
(Fotos) sind eventuell unbeteiligte, unfallerhebende oder organisatorisch tätige Personen 
und Einsatzkräfte zu sehen und gegebenenfalls anonymisiert. Da die Farben der Kleidung 
dieser Personen (z.B. Leuchtfarben von Warnwesten) möglicherweise von der Aussage der 
Darstellungen ablenken können, wurden diese bei Bedarf digital retuschiert (z.B. 
ausgegraut). 
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Einleitung 

Motorsegler: 
Luftfahrzeughalter: Privat 
Betriebsart: Flug nach Sichtflugregeln bei Tag 
Flugzeughersteller: Glaser-Dirks Flugzeugbau GMBH 
Musterbezeichnung: DG-400 
Luftfahrzeugart: Motorsegler (eigenstartfähiges Segelflugzeug) 
Staatszugehörigkeit: Schweiz 
Unfallort: St. Anton am Arlberg 
Koordinaten (WGS84): 47°09'54.47"N, 010°17'39.70"E 
Datum und Zeitpunkt: 02.06.2019 um 10:49 Uhr 
 
Gleitschirm: 
Luftfahrzeughalter: Privat 
Betriebsart: Flug nach Sichtflugregeln bei Tag 
Flugzeughersteller: Gin 
Musterbezeichnung: Carrera S 
Luftfahrzeugart: Gleitschirm 
Unfallort: St. Anton am Arlberg 
Koordinaten (WGS84): 47°09'54.47"N, 010°17'39.70"E 
Datum und Zeitpunkt: 02.06.2019 um 10:49 Uhr 

Der Bereitschaftsdienst der Sicherheitsuntersuchungsstelle des Bundes Verkehrsbereich 
Zivilluftfahrt wurde am 02. Juni 2019 um ca. 10:55 Uhr von der Such- und 
Rettungszentrale der Austro Control GmbH (ACG) über den Vorfall informiert. Gemäß Art. 
5 Abs. 1 der Verordnung (EU) Nr. 996/2010 wurde eine Sicherheitsuntersuchung des 
Unfalles eingeleitet. 

Gemäß Art. 9 Abs. 2 der Verordnung (EU) Nr. 996/2010 wurden die beteiligten Staaten 
über den Unfall unterrichtet:  

Herstellerstaat: Deutschland 
Sonstige Staaten: Keine 
Betreiberstaat: Schweiz 
Halterstaat: Schweiz 
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Kurzdarstellung 

Am 02.06.2019 um ca. 10:49 Uhr kam es oberhalb des Hirschpleiskopfes in der Gemeinde  
A-6580 St Anton am Arlberg zur Kollision eines Motorseglers mit einem Gleitschirm. Dabei 
wurde der Pilot des Gleitschirmes schwer verletzt. 
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1 Tatsachenermittlung 

1.1 Ereignisse und Flugverlauf 

Der Flugverlauf und der Unfallhergang wurden aufgrund der Aussagen des Piloten des 
Gleitschirmes, des Piloten des Motorseglers, in Verbindung mit den Erhebungen der 
Landespolizeidirektion Tirol und der Sicherheitsuntersuchungsstelle des Bundes wie folgt 
rekonstruiert: 

Der Pilot des Motorseglers startete am 02.06.2019 um ca. 09:20 Uhr vom Flugplatz 
Altenrhein und flog über den Arlbergpass. Nach der Gemeinde St. Anton am Arlberg flog 
er mit seinem Motorsegler nach links an einen Gebirgskamm heran und fand dort einen 
Aufwind. Der Pilot sagte aus, dass das Luftfahrzeug im Uhrzeigersinn, mit einer Querlage 
von ca. 60° und einer Vorwärtsfahrt von ca. 110 km/h um ca. 1,5 m/s stieg. 

Am selben Tag um ca. 10:49 Uhr flog ein Gleitschirmpilot mit seinem Paragleitschirm 
oberhalb des Hirschpleiskopfes der Gemeinde St. Anton am Arlberg in westliche Richtung. 
Er sagte aus, dass er sich auf einer Höhe von ca. 2700 m befand. 

In diesem Bereich kam es zur Kollision zwischen dem Motorsegler, welcher im Segelflug 
unterwegs war und dem Gleitschirm. 

Der Pilot des Motorseglers berichtete, dass nachdem er einige Kreise geflogen war, er 
plötzlich eine rote Tuchkappe von links unten wahrnahm, welche mit dem Motorsegler 
kollidierte. Aufgrund der Kollision kippte das LFZ ca. 45° nach vorne. Es gelang ihm jedoch, 
das Luftfahrzeug wieder unter Kontrolle zu bekommen und es am Flugplatz Altenrhein 
(Schweiz) zu landen. 

Der Pilot des Gleitschirmes berichtete, dass durch die Kollision der Gleitschirm teilweise 
zerrissen wurde. Die Verletzungen im Bereich des Oberkörpers gingen laut der Aussage 
des Gleitschirmpiloten von der Kompression nach dem Öffnen des Retters im Gurtzeug 
aus. Durch Ziehen des Rettungsschirmes konnte er im Bereich der Leutkirchner Hütte auf 
ca. 2300 m notlanden. 




